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Mitteilungsvorlage  
- öffentlich - Datum: 07.08.2026 

 
Fachbereich/Eigenbetrieb Fachbereich IV 
Fachdienst FD IV.3 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat 10.08.2026 vorberatend 
Jugend-, Sport-, Sozial- und Kulturaus-
schuss 24.08.2026 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung 27.08.2026 beschließend 
 
Übergeordnete Themen  Themenziele 

 
 
Betreff: 

Raunheimer Initiative zur Verbesserung des Tierschutzes 
Hier: Jahresbericht 2025 der Tierhilfe Raunheim über die Verwendung der bereitgestellten kom-
munalen Zuwendung 
 
 

 
Beschlussvorschlag: 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.  
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Sachdarstellung: 
1. Hintergrund 

 
Vor dem Hintergrund einer extrem gestiegenen Population an wildlebenden Katzen auf der Ge-
markung Raunheims hatte die Raunheimer Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 
05.11.2020 die Einführung einer Katzenschutzverordnung beschlossen, und erkannte hierdurch 
dem Tierschutz in der Stadt einen noch höheren Stellenwert zu. Da die Katzen nicht kastriert 
wurden, verschärfte sich die Problematik stetig und gewann durch die unkastrierten Hauskatzen 
zusätzlich an Dynamik, viele der wildlebenden Katzen waren krank, und konnten keiner tierärzt-
lichen Behandlung zugeführt werden. 
 
Im Jahr 2021 standen den Raunheimer Tierschützenden in diesem Zusammenhang zunächst 
5.000 Euro kommunale Mittel zur Verfügung, um die Situation von Wild-, Nutz- und Haustieren 
im Stadtgebiet durch geeignete Maßnahmen und Aktionen zu verbessern. Mit Antrag vom 
04.11.2021 wurde eine Erhöhung der 5.000 Euro auf 8.000 Euro pro Jahr gefordert und auch 
durch das Stadtparlament beschlossen. In diesem Zusammenhang wurde festgelegt, dass über 
die Verwendung der bereitgestellten Mittel jährlich zu berichten ist. 
 
 

2. Der Bericht  
 
Die Raunheimer Tierhilfe führt in ihren Angaben gegenüber der Verwaltung für das Jahr 2025 
aus: 
 
Medizinische Versorgung und Kastrationen im Fokus 
 
2025 war ein arbeitsreiches Jahr für die Raunheimer Tierhilfe. Mit medizinischer Versorgung 
und gezielten Kastrationen konnten zahlreiche Katzen, Wildtiere und Ziervögel in Raunheim ef-
fektiv geholfen werden. 
 
Die geleistete Arbeit rettete Leben und verhinderte Tierleid. 
 
 

• 113 Katzen wurden medizinisch versorgt 
• 67 Katzen wurden kastriert + gechipt (davon waren 5 Freigänger von Raunheimer 

Bürgern, die das Kastrationsprogramm der Stadt angenommen haben 
• 74 Katzen wurden aufgenommen, darunter 36 Kitten 
• 75 Katzen konnten vermittelt werden  
• 14 Katzen sind verstorben 
• 2 Katzen wurden kontrolliert wieder ausgewildert 
• 4 Ziervögel wurden gesichert, medizinisch versorgt und vermittelt 
• 73 Wildtiere wurden gesichert, erstversorgt und an Wildtierauffangstationen weitergelei-

tet 
 
Das langjährige Vereinsmaskottchen, die Hündin Bailey, verstarb altersbedingt, nachdem sie 
medizinisch begleitet wurde. 
 
 
Die Gesamtkosten des Vereins beliefen sich auf rund 37.700 Euro.  
 
Wesentliche Posten: 

• Impfungen / Wurmkuren:   4.900 € 
• Kastrationen:     rund 9.000 € 
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• Microchips:     rund 950 € 
• Medikamente:    rund 4.200 € 
• Spezialfutter:     rund 850 € 
• Zubehör/Ausstattung (Kratzbäume, Katzentoiletten, Winterhütten u.v.m.):  

1.500 € 
• Blutbilder / Labor:    5.350 € 
• Röntgen:     900 € 
• Tierklinikkosten:    10.050 € 

 
Danke an Stadtverwaltung und Parlament 
 
Die Raunheimer Tierhilfe bedankt sich ausdrücklich bei der Stadtverwaltung Raunheim und 
dem Stadtparlament für die jährliche finanzielle Unterstützung, insbesondere der Kastrati-
onsprojekte. Ohne diese Förderung wäre der präventive Tierschutz in Raunheim nicht in diesem 
Umfang möglich. 
 
Ausblick 2026 
 
Auch im Jahr 2026 wird sich die Raunheimer Tierhilfe weiterhin engagiert für das Wohl von 
Haus- und Wildtieren einsetzen, mit dem klaren Fokus auf medizinische Versorgung und Ka-
strationen. 
 
 
 
 
Bisherige Vorgänge: 
Antrag der SPD Fraktion FA/2020-878 
Raunheimer Initiative zur Verbesserung des Tierschutzes 
 
Antrag der SPD Fraktion 2021 – 124 
Umsetzung der Katzenschutzverordnung 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Finanzielle Auswirkungen  

Haushaltsjahr  

Kostenstelle  

Sachkonto  

Investitionsnummer  

Bedarf bei außer- oder überplanmäßigen Ausgaben ___________ Euro 

 
Kosteneinsparung ___________ Euro 

 

 
Deckungsvorschlag 

Ertragserhöhung ___________ Euro 
 

Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung: Ja / Nein 

Sonstige Hinweise:  
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Rendel 
Bürgermeister 

 

 
Anlage(n): 

(1) Jahresbericht 2025 Raunheimer Tierhilfe 
(2) Jahresstatistik Bild 2025 Raunheimer Tierhilfe 




